
 Impressum 
 Flughafen Nürnberg GmbH 
 Fluglärmmessung / Umwelt 
 Flughafenstraße 100 
 90411 Nürnberg 
 Tel 0911-9 37 20 20 
 Fax 0911-9 37 15 42 
 umwelt@airport-nuernberg.de 
 www.airport-nuernberg.de 

    

 
 
 
 
 

 

 
 
 

Allgemeine Erläuterungen 
zum  

Immissionsbericht 
 
 
 
I. Luftverkehr 2 

I. 1. Flugbewegungen 2 

I. 2. Nachtflugverkehr 2 

I. 3. Betriebsrichtungsverteilung 2 

I. 4. Lärmzulassung der Luftfahrzeuge 3 

I. 5. Wetterdaten 3 
 
II. Fluglärm 3 

II. 1. Maximalpegelverteilung 3 

II. 2. Dauerschallpegel Leq3 4 

II. 3. Dauerschallpegel Leq4 4 

II. 4. Referenzpegel und Überschreitungen 5 
 

mailto:umwelt@airport-nuernberg.de
http://www/


Allgemeine Erläuterungen zum Immissionsbericht  
Seite 2 von 5 

I. Luftverkehr 
I. 1. Flugbewegungen 
Mit Flugbewegung ist jeweils ein Start oder eine Landung gemeint.  

Militärische Flugbewegungen sind nichtgewerbliche Flugbewegungen. Überflüge ohne Bahn-

berührung sind in dieser Statistik nicht enthalten. 

 
 
I. 2. Nachtflugverkehr 
Die Zeiträume „Tag“ und „Nacht“ sind folgendermaßen definiert: 

Tag:  6:00 bis 22:00 Uhr Ortszeit 

Nacht: 22:00 bis 6:00 Uhr Ortszeit. 

Nach der geltenden Nachtflugregelung dürfen am Flughafen Nürnberg nachts nur sogenannte 

„Bonuslisten-Flugzeuge“ verkehren.  

Der Anteil der Nachtflüge bezog sich bis Ende 2007 auf die unter I.1. angegebene Zahl der 

gewerblichen Flugbewegungen. Das wurde ab 2008 geändert: Jetzt ist der Anteil der Nacht-

flugbewegungen das Verhältnis aller Nachtflugbewegungen zur Zahl der Gesamtbewegungen. 

 
 
I. 3. Betriebsrichtungsverteilung 
Die Start-/Landebahn am Flughafen Nürnberg wird mit 10 und 28, je nach Richtung bezeich-

net. Dabei bedeuten: 

• Landung 10 (auch A10):  Landung Richtung 100° (von Westen nach Osten) 

• Landung 28 (auch A28):  Landung Richtung 280° (von Osten nach Westen) 

• Start 10 (auch D10): Start Richtung 100° (nach Osten) 

• Start 28 (auch D28): Start Richtung 280° (nach Westen) 

In einigen Berichten ist auch zu lesen: 

A: Arrival (=Landung), D: Departure (=Start), U=Überflug ohne Bahnberührung.  

 

Im Mittel der letzten 10 Jahre erfolgten ca. 65% aller Flugbewegungen in Richtung 28 (also in 

Richtung Westen) und ca. 35% in Richtung 10 (also in Richtung Osten). Das gilt sowohl für 

Starts als auch für Landungen. Für den Nachtflugverkehr konnten bisher keine signifikanten 

Abweichungen von diesen Werten festgestellt werden. 
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I. 4. Lärmzulassung der Luftfahrzeuge 
Nach Annex 16 der ICAO (International Civil Aviation Organization = Internationale Organisa-

tion für zivile Luftfahrt) werden Flugzeuge nach einem standardisierten Zulassungsverfahren in 

unterschiedliche Lärmkapitel (auch Chapter genannt) eingeteilt.  

Kapitel 14: Alle Flugzeugmuster mit MTOM > 55.000 kg mit einer Zulassung ab 31.12.2017 

Kapitel 4: Strahlflugzeuge und große Propellerflugzeuge mit einer Zulassung ab 2006  

Kapitel 3: Strahlflugzeuge und große Propellerflugzeuge mit einer Zulassung zwischen 

1977 und 2005 

Kapitel 2: Strahlflugzeuge mit einer Zulassung vor 1977 (EU-weit seit 2002 keine Lande-

erlaubnis mehr ohne Ausnahmegenehmigung) 

 

 
I. 5. Wetterdaten 
Die Wetterstation befindet sich an der Messstelle BOX (M 06). Sie misst folgende Parameter: 

• Lufttemperatur 

• Luftfeuchtigkeit 

• Luftdruck 

• Windgeschwindigkeit 

• Windrichtung 

• Niederschlagsmenge 

Diese Daten werden nach Fluglärmgesetz mit den jeweiligen Fluglärmereignissen gespeichert.  

 

 

II. Fluglärm 
II. 1. Maximalpegelverteilung 
Anlage 2 zeigt die gemessenen gültigen Maximalpegel jeder Messstation, eingetragen in eine 

Häufigkeitstabelle mit einer Klassenbreite von 1 dB.  

Bei diesen Tabellen wird in „Tag“ (Seite 1) und „Nacht“ (Seite 2) unterschieden. Auf beiden 

Seiten sind die Referenzpegel (siehe II.4.) mit einer roten Linie oberhalb der Pegelklasse ge-

kennzeichnet. 

In Seite 2 (Nacht) ist eine gelbe Linie eingetragen, unter der die im §2, Abs. 2, Nr. 2 des aktu-

ellen Fluglärmgesetzes für die Nachtschutzzone aufgeführten Einzelschallpegel von mehr als 

57 dB(A) innen zzgl. 15 dB Pegeldifferenz für ein gekipptes Fenster (= 72 dB(A) außen) aufge-

listet sind. 
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II. 2. Dauerschallpegel Leq3 
Der Leq3 wird nach dem aktuellen Fluglärmgesetz von 2007 getrennt für die Zeiträume „Tags“ 

(06:00 bis 22:00 Uhr) und „Nachts“ (22:00 bis 06:00 Uhr) auf der Basis aller (gültigen) Lärmer-

eignisse berechnet: 

 

LAsMax,i:  A-bewerteter, in „slow“ gemessener Maximalschalldruckpegel  

T:  Zeitintervall der Berechnungen (= Bezugszeitraum) 

 „Tags“: T = 16h * Anzahl der Tage des Betrachtungszeitraumes 

 „Nachts“: T = 8h * Anzahl der Tage des Betrachtungszeitraumes 

t10,i:  Messgröße für die Dauer eines Flugzeuggeräusches, während der der Schalldruck-

pegel LAs(t) um nicht mehr als 10 dB unter dem Schalldruckpegelmaximum LAsmax des 

Fluglärmereignisses liegt.  

 

 

II. 3. Dauerschallpegel Leq4 
Der Leq4 wird nach dem (alten) Fluglärmgesetz von 1971 (gemäß DIN 45 643, Teil 1) auf der 

Basis aller (gültigen) Lärmereignisse berechnet: 

 

LAsMax,i:  A-bewerteter, in „slow“ gemessener Maximalschalldruckpegel  

T:  Zeitintervall der Berechnungen (= Bezugszeitraum) 

t10,i:  Messgröße für die Dauer eines Flugzeuggeräusches, während der der Schalldruck-

pegel LAs(t) um nicht mehr als 10 dB unter dem Schalldruckpegelmaximum LAsmax des 

Fluglärmereignisses liegt.  

gi: Bewertungsfaktoren für Tag- und Nachtflüge: 

 a) 

 gi = 1,5 für Tag und gi = 0 für Nacht 

 b) 

 gi = 1 für Tag und gi = 5 für Nacht 
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Der höhere der beiden berechneten Werte mit den Faktoren für a) und b) ist der äquivalente 

Dauerschallpegel Leq4 in Anlehnung an das (alte) Fluglärmgesetz von 1971.  

 
 
II. 4. Referenzpegel und Überschreitungen  
Zu den Lärmereignissen, die die Referenzpegel überschreiten, werden die dazugehörigen 

Flugbewegungen ermittelt und aufgelistet.  

Der Fluglärmschutzbeauftragte der Regierung von Mittelfranken prüft die Ursachen für Pegel, 

die deutlich über dem Referenzpegel liegen. 

 
 
Anlagen: Karte der Fluglärm-Messstellen   

  Minimum Noise Routings 

 



 
Karte der Fluglärm-Messstellen 
 

Stand: 15.3.2019 

 
 

 
 
 
 

Num-
mer 

Kurz-
bezeich-

nung 
Bezeichnung 

Entfernung zur 
Startposition  

in m 

Entfernung zur 
Abfluggrund-

linie in m 
Bemerkungen 

1 HGN HGN-Center 4.015 15  
2 BU-W Buch-West 5.100 125  
3 BB Buchenbühl 4.020 855  
4 BU-S Buch-Süd 3.430 560  
5 ZIE Ziegelstein 4.475 940 Seit 14.3.2019 außer Betrieb 
6 BOX Boxdorf 5.375 1.475  
7 BEH Behringersdorf 9.750 0 In Betrieb bis 26.2.2013 
8 STA Stadeln 8.500 150  
9 TSVB TSV Behringersdorf 10.450 0 In Betrieb seit 2.3.2013 
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